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2017: kontinuierliches Wachstum und starke Vorsorgeleistungen 
 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
das Geschäftsjahr 2017 schloss die 
BKK_DürkoppAdler trotz der stark angespann-
ten Situation auf dem Markt der gesetzlichen 
Krankenversicherung mit einem Versicherten-
plus ab. Mit 196 neuen Versicherten stieg die 
Zahl der bei der BKK_DürkoppAdler versicher-
ten Personen im Jahr 2017 um 0,8 Prozent-
punkte. Anpassungen an Leistungen und Bei-
tragssatz waren aufgrund der soliden Finanz-
planung zu Beginn des Geschäftsjahres nicht 
nötig.  
Das Haushaltsjahr 2017 der BKK_Dürkopp-
Adler entwickelte sich in vielen Bereichen wie 
im Haushaltsplan für 2017 vorgesehen. Jedoch 
waren im Bereich Krankenhausbehandlungen 
außergewöhnlich hohe Mehrbelastungen zu 
verzeichnen. Diese unerwarteten Kosten ver-
hinderten einen Haushaltsüberschuss. Im Ge-
genteil: Sie führten zu einem Defizit in Höhe 
von mehr als 1,1 Mio. Euro. Aufgrund der guten 
finanziellen Situation der BKK_DürkoppAdler 
waren die unerwarteten Mehrkosten durch die 
finanziellen Reserven gedeckt. 
Um jedoch langfristig einen ausgeglichenen 
Haushalt zu gewährleisten und auch zukünftig 
das breite Angebot an exklusiven Zusatzleis-
tungen anzubieten sowie den Service und die 
medizinische Versorgung der Versicherten zu 
verbessern, sind zum Ende des Geschäftsjah-
res gegensteuernde Maßnahmen notwendig 
gewesen. 

2017 war auch das Jahr des Wahlkampfes. 
Dass es erst mit beachtlicher Verspätung zu 
einer Weiterführung der großen Koalition kam, 
war Ursache dafür, dass wichtige gesundheits-
politische Themen auf die lange Bank gescho-
ben wurden. Als kleine regionale Krankenkasse 
ist uns der gerechte finanzielle Ausgleich zwi-
schen den einzelnen Krankenkassenarten eine 
Herzensangelegenheit. Hierfür ist aber eine 
Reform des Risiko-Strukturausgleichs notwen-

dig. Denn nur Vielfalt und Wettbewerb sorgen 
dafür, dass sich das deutsche Gesundheitssys-
tem aus sich selbst weiterentwickeln kann. 

 
Ein Beispiel aus dem BKK-System ist der im-
munologische Stuhltest zur Erkennung von 
Darmkrebs. Als BKK-Projekt „Aktionsbündnis 
gegen Darmkrebs“ gestartet, hat sich der Test 
bewährt und steht seit April 2017 allen gesetzli-
che Versicherten zur Verfügung. Besonders 
stolz sind wir als BKK_DürkoppAdler auf das 
Projekt „Discovering Hands“. Diese besondere 
Form der Brustkrebsfrüherkennung durch spe-
ziell geschulte Tastuntersucherinnen kann seit 
2017 von Versicherten der BKK_DürkoppAdler 
als exklusive Zusatzleistung in Anspruch ge-
nommen werden. 

 

Bielefeld im Juni 2018 

 
 
 
 
 
 
 

gez. Elke Löhr 
Vorständin  



 
 

Mitgliederentwicklung 
Eine starke Gemeinschaft. 
 
Im Geschäftsjahr 2017 waren im Durchschnitt 
24.126 Personen durch die BKK_Dürkopp-
Adler krankenversichert. Das entspricht einem 
Wachstum von 0,8 Prozentpunkten und lag 
damit auf dem Niveau des allgemeinen 
Wachstums in der GKV. 
Die Versichertenstruktur der BKK_Dürkopp-
Adler ist sehr gut aufgestellt. Rund 60 Prozent 
sind versicherungspflichtige Arbeitnehmer und 

freiwillig Versicherte, etwa 30 Prozent sind 
Familienversicherte, die übrigen Versicherten 
sind Rentner. 
Alle Versicherten profitierten von einer persön-
lichen Betreuung, einer schnellen Bearbeitung 
ihrer Anliegen sowie den zahlreichen Zusatz-
leistungen. 
 
 

 

 

Versichertengemeinschaft  
Nach Status. 
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 2017 2016 +/- Ver-
änderung 

Pflichtversicherte 11.479 11.335 144 1,3 % 
Freiwillig Versicherte 2.562 2.537 25 1,0 % 
Rentner 3.227 3.079 148 4,8 % 
Mitglieder insgesamt* 17.268 16.951 317 1,9 % 
Familienversicherte 6.858 6.979 -121 -1,7 % 
Versicherte insgesamt* 24.126 23.930 196 0,8 % 
* unter Berücksichtigung von Rundungsdifferenzen    

n=24.126 



 
 

Erfolgsrechnung für die Krankenversicherung 
Einnahmen und Ausgaben. 
 
Die Einnahmen der BKK_DürkoppAdler betru-
gen im Geschäftsjahr 2017 rund 62 Mio. Euro, 
dies entspricht einer Steigerung zum Vorjahr 
von 8,1 Prozentpunkten. Mit 92,6 Prozent 
besteht der Großteil der Einnahmen aus Zu-
weisungen aus dem Gesundheitsfonds. Die 
übrigen Einnahmen bestehen aus sonstigen 
Einnahmen wie Erstattungs- und Ersatzan-
sprüchen aber auch aus dem erhobenen indi-
viduellen Zusatzbeitrag der 
BKK_DürkoppAdler in Höhe von 1,0 Prozent. 
Diesen Einnahmen standen im Geschäftsjahr 
2017 Ausgaben in Höhe von rund 63 Mio. 
Euro gegenüber. 91,8 Prozent dieser Ausga-
ben wurde für Leistungen aufgebracht, 6,6 

Prozent für die Verwaltung, die übrigen 1,6 
Prozent verteilen sich auf sonstige Ausgaben. 

 
Im Vergleich stiegen im Haushaltsjahr 2017 
Ausgaben wie Einnahmen gleich stark an. Je 
Versichertem um 6,8 Prozent (Ausgaben), 
bzw. 7,2 % (Einnahmen). 

Das Defizit wurde im Vergleich zum Vorjahr 
verringert. Die unerwartet hohen Kosten im 
Leistungsbereich verhinderten jedoch einen 
ausgeglichenen Haushalt.  

 

 

2017 2016 Veränderung  
Einnahmen 61.765.353,55 €  57.133.704,89 €  8,1% 
   je Versichertem 2.560,12 €  2.387,53 €  7,2% 
Ausgaben 62.953.608,04 €  58.487.497,89 €  7,6% 
   je Versichertem 2.609,37 €  2.444,11 €  6,8% 
Defizit (-) 1.188.254,49 €  1.353.793,00 €  -12,2% 
   je Versichertem  49,25 €   56,57 €  -12,9% 
  

Defizit verringert 



 
 

Die Leistungsausgaben 
Im Detail. 

2017 2016 
Ver-

änderung 
Ärztliche Behandlung 10.927.036,88 € 10.150.343,22 € 7,7% 
   je Versichertem 452,92 € 424,17 € 6,8% 
Zahnärztliche Behand-
lung/Zahnersatz 4.688.337,22 € 4.401.376,00 € 6,5% 
   je Versichertem 194,33 € 183,93 € 5,7% 
Arzneimittel 8.015.293,09 € 7.943.597,24 € 0,9% 
   je Versichertem 332,23 € 331,94 € 0,1% 
Heil-/Hilfsmittel 3.734.442,95 € 3.228.963,68 € 15,7% 
   je Versichertem 154,79 € 134,93 € 14,7% 
Krankenhausbehandlung 17.577.371,57 € 15.220.214,98 € 15,5% 
   je Versichertem 728,57 € 636,03 € 14,5% 
Krankengeld 4.914.907,21 € 4.905.450,38 € 0,2% 
   je Versichertem 203,72 € 204,99 € -0,6% 
Fahrkosten 1.001.990,34 € 922.467,36 € 8,6% 
   je Versichertem 41,53 € 38,55 € 7,8% 
Vorsorge- und  
Rehabilitationsmaßnahmen 524.736,23 € 470.734,36 € 11,5% 
   je Versichertem 21,75 € 19,67 € 10,5% 
Prävention und Früherkennungs-
maßnahmen 1.463.513,94 € 1.478.461,22 € -1,0% 
   je Versichertem 60,66 € 61,78 €  -1,8% 
Leistungen bei Schwangerschaft 
und Mutterschaft 1.388.391,01 € 1.403.785,18 € -1,1% 
   je Versichertem 57,55 € 58,66 € -1,9% 
Haushaltshilfe und häusliche  
Krankenpflege 936.873,37 € 1.180.616,14 € -20,6% 
   je Versichertem 38,83 € 49,34 € -21,3% 
Sonstige Leistungen 2.606.877,26 € 2.032.348,40 € 28,3% 
   je Versichertem 108,05 € 84,93 € 27,2% 
Leistungsausgaben insgesamt 57.779.771,07 €  53.338.358,16 € 8,3% 

   je Versichertem 2.394,92 € 2.228,93 € 7,5% 
 

Die Leistungsausgaben stiegen im Geschäfts-
jahr 2017 um 8,3 Prozentpunkte an. Hauptkos-
tentreiber sind hierbei Krankenhausbehand-
lungen. 15,5 Prozent Kostensteigerung und 
mehr als 2 Millionen Mehrkosten im Vergleich 
zum Vorjahr ließen die Ausgaben in diesem 
Bereich stark wachsen.  
Des Weiteren waren auch die Kostenstellen 
Ärztliche Behandlung mit einer Steigerung von 
7,7 Prozent sowie Heil- und Hilfsmittel mit 
einer Erhöhung um 15,7 Prozent auffällig 

hoch. Im Bereich Sonstige Leistungen führten 
unerwartete Aufwendungen für Leistungen im 
EU-Ausland zu einer Steigerung von 28,3 
Prozent. Alle drei genannten Bereiche zu-
sammengefasst waren mit mehr als 1,8 Millio-
nen Euro mitverantwortlich für die Kostenent-
wicklung.  
Diese unvorhergesehenen Kostensteigerun-
gen waren im Haushaltsplan für 2017 nicht 
vorgesehen und führten zum defizitären Jah-
resabschluss für das Geschäftsjahr 2017.  



 
 

Die Leistungsausgaben 2017 
Anteilig nach Kostenart.  

 

 

 

 

 

 

 

  

n=57.779.771,07 € 
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Vermögensrechnung 
Eine solide Basis für eine sichere Zukunft. 
 
 Vermögensentwicklung 

 
2017 2016 Veränderung 

Rücklagesoll 5.238.000,00 € 5.000.000,00 € 4,8 % 
Soll Gesamtvermögen 5.238.000,00 € 5.000.000,00 € 4,8 % 

   
Rücklage-Ist 5.238.000,00 € 5.000.000,00 € 4,8 % 
Betriebsmittel-Ist 1.966.299,23 € 3.366.855,98 € -41,6 % 
Verwaltungsvermögen 176.730,59 € 202.428,33 € -12,7 % 
Vermögensbestand 7.381.029,82 € 8.569.284,31 € -13,9 % 

Vermögen je Versichertem 305,94 € 358,10 € -14,6 % 
 
 
Ursachen für die Abnahme des Vermögens je 
Versichertem sind das Defizit aus dem Ge-
schäftsjahr 2017 sowie der Anstieg der Versi-
chertenzahl. 

 

  



 
 

Bilanz 
 
 Aktiva 2017 2016 

Ver-
änderung 

Sofort verfügbare Zahlungsmittel  6.257.004,67 €  5.637.559,44 €  11,0 % 
Kurzfristige Geldanlagen 0,00 €  0,00 €  – 
Forderungen 3.004.307,64 €  1.611.180,98 €  86,5 % 
Andere Geldanlage 14.465.189,04 €  15.215.189,04 €  -4,9 % 
Zeitliche Rechnungsabgrenzung  117,51 €  877,22 €  -86,6 % 
Mittel aus Deckungskapital gem. § 171e SGB V 3.437,00 €  0,00 €  – 
Bestände des Verwaltungsvermögens  176.730,59 €  202.428,33 €  -12,7 % 
Sondervermögen nach dem AAG 1.524.584,00 €  1.363.456,56 €  11,8 % 
Überschuss der Passiva 0,00 €  0,00 €  –  

Aktiva gesamt  25.431.370,45 €  24.030.691,57 € 5,8 % 

Überschuss der Passiva Krankenversicherung 0,00 € 0,00 € 0,00 
Überschuss der Passiva Ausgleichskasse 0,00 € 0,00 € 0,00 
    
    

 Passiva 2017 2016 Ver-
änderung 

Zahlungsmittelkredite* 1.486.816,03 €  1.327.448,52 €  12,0% 
Kurzfristige Verpflichtungen 14.989.925,78 €  12.727.466,27 €  17,8% 
Zeitliche Rechnungsabgrenzung 45.577,82 €  43.035,91 €  5,9% 
Rückstellung für das Deckungskapital gem. § 
171e SGB V 3.437,00 €  0,00 €  –  

Verpflichtungen nach dem AAG 279.120,94 €  289.282,31 €  -3,5% 
Überschuss der Aktiva 8.626.492,88 €  9.643.458,56 €  -10,5% 
 
Passiva gesamt 25.431.370,45 €  24.030.691,57 €  5,8% 

Überschuss der Aktiva  
Krankenversicherung 7.381.029,82 €  8.569.284,31 €  -13,9% 

Überschuss der Aktiva Ausgleichskasse 1.245.463,06 €  1.074.174,25 €  15,9% 
 
*besondere buchhalterische Darstellung des Girobestandes der Ausgleichskasse 
  



 

Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes 
 
Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers 
 
„Wir haben die Jahresrechnung – bestehend aus den Rechnungsergebnissen, der Haushaltsrechnung sowie 
dem Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung der BKK_DürkoppAdler, Rechtsfähige Körperschaft des 
öffentlichen Rechts, Bielefeld, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017 geprüft. Die 
ordnungsgemäße Buchführung und die Aufstellung der Jahresrechnung nach § 77 Abs. 1a Satz 1 bis 4 SGB 
IV und den ergänzenden Ausführungsbestimmungen sowie der für das Rechnungswesen der gesetzlichen 
Krankenversicherung vom Bundesministerium für Gesundheit erlassenen Rechnungslegungsvorschriften 
liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Krankenkasse. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über die Jahresrechnung unter Einbezie-
hung der Buchführung, den einschlägigen Vorschriften des Sozialgesetzbuches insbesondere der Verord-
nung über das Haushaltswesen in der Sozialversicherung, der Verordnung über den Zahlungsverkehr, die 
Buchführung und die Rechnungslegung in der Sozialversicherung sowie der allgemeinen Verwaltungsvor-
schriften über das Rechnungswesen in der Sozialversicherung abzugeben.  
 
Wir haben unsere Prüfung der Jahresrechnung nach § 77 Abs. 1 Satz 5 SGB IV und analog § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfungen vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch die Jahresrechnung unter Beach-
tung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Feststellung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Krankenkasse sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-
men der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahresrechnung überwiegend auf der Basis von Stichpro-
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung der Jah-
resrechnung. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht die Jahres-
rechnung § 77 Abs. 1a Satz 1 bis 4 SGB IV und den ergänzenden Ausführungsbestimmungen sowie den für 
die Rechnungslegung der gesetzlichen Krankenversicherung vom Bundesministerium für Gesundheit erlas-
senen Rechnungslegungsvorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser maßgeblichen Rechnungsle-
gungsvorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage.“ 
 
Bremen, 18. Juni 2018 

Gräwe & Partner GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 
  
  

gez. Heuer gez. Sloot 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




